
R RTER 
Willkommen an der Expo 

Die Welt und ihre bunt gemischte Bevölkerung trifft sich 
am sonnigen Pfingstwochenende  in Schliern bei Köniz 

Hier ist sie, die erste Ausgabe unse-
rer exklusiven Expo-Zeitung Rex-
porter. Unsere jungen engagierten 
ReporterInnen werden sich zwei 
Tage ins Zeug legen um dich rund 
um die Uhr über die wichtigsten Ge-
schehnisse auf dem Laufenden zu 
halten.  
 
Nicht nur unser ReporterInnenteam 
kümmert sich jedoch um die Berichter-
stattung. Am Sonntag bist Du herzlich 

eingeladen dich an unserer 700-fach er-
scheindenden Ausgabe zu beteiligen! 
Entscheide auch Du über was wir be-
richten, führe Interviews durch, besuche 
die unterschiedlichen Länder und lebe 
das Leben als Rexporter. Du findest un-
sere Redaktion direkt vor dem Sarasani 
- Redaktionsschluss ist am Sonntag um 
16Uhr - bis dahin freuen wir uns auf 
deine Stories! 
 
Dein Rexporterteam 
 

2 HOMESTORY 

Rexporter berichtet von einem Kurz-
besuch bei den jegschianischen Gal-
liern.  
Von einem internen Informanten hat 
Rexporter erfahren, dass die Gallier 
Rom einnehmen wollen. Allerdings wä-
re dies mit Majestix als Chef kaum mög-
lich. Denn: Majestix hat wenig Einfluss 
auf seine Dorfbewohner. Zu seiner laut 
angekündigten Versammlung erschien 
nämlich nur das halbe Dorf. Ausserdem 
lässt die Tatsache, dass Majestix 24mal 
am Tag vom Thron fällt,  auf ein Alko-

holproblem schliessen.  
Plötzlich entfernte sich die gallische 
Menge aus ihrem Dorf unter dem Vor-
wand die WC-Anlagen zu besichtigen 
und prozessierte hinter Majestix über 
das Expogelände. Weithin bleibt offen, 
ob es sich dabei um eine Machtde-
monstration handelte, oder ob Majestix 
lediglich unter einer schwachen Blase 
leidet.  

Simon, Jonas, Milan, Joshua, Gregor, 
Michael, Julian 

 

Gallier  gehen nie alleine aufs WC 
 

Anzeige 

Diese Zeitung wird ihnen präsentiert 
von:  
 

Cejubo 
Wir wissen wo’s abgeht! 
 
www.cejubo.ch 



3 PEOPLE 

Exklusiv-Interview mit Madagassen 
Was empfindet ihr beim ersten Anblick der EXPO? 
„Vor allem eine grosse Vorfreude auf das Lager! Es wird sicher cool.“ 
 
Seid ihr aufgeregt? 
„Ja, sehr?“ 
 
Ihr wohnt doch gerade neben den Toiletten, wie ist das so? 
„Die Toiletten sind leider etwas hässlich... Wir schlagen vor, dass sie das nächste 
Jahr mit Brünneli ausgestattet werden.“ 
 
Sonst noch `was? 
„Ja, alle freuen sich aufs Zmittag, dass es bald einmal gibt. Zudem möchten wir 
allen TeilnehmerInnen der Expo noch unser madagassisches Motto kundtun: „I 
LIKE TO MOVE, MOVE IT!“ und Herzlichen Glückwunsch unserem Ge-
burtstagskind Simona Paccozzi der Jungschar Boll-Stettlen. Sie wird 15!“ 

Delia, Isabelle, Viola und Leandra 

 

SchlaraffenlandbewohnerInnen 
sind sehr aufgestellte Leute, die immer 
mir einem Lachen auf einem zu kom-
men und ihre interessante Schlemmer-
Kultur weitergeben wollen. 
JamaikanerInnen haben sehr viel 
Fun und sind der Überzeugung, dass 
die schönste Insel an der Expo08 nicht 
fehlen darf! Auf uns wirkte diese Aus-
sage etwas  arrogant und es entstand 
der Eindruck, dass sie sich für die beste 
Jungschi auf dem Platz halten... Aber 

vielleicht täuschts ja. 
Ein so genannter „Jegschianer“ gibt 
an, dass er an der Expo sei, weil er 1. 
sehr gerne kleine Wildschweine habe 
(Jungschi Kids), weil er 2. etwas von 
Gott weitergeben möchte und er sich 3. 
selbst als kleine Wildsau sieht... grunz, 
grunz... Übrigens: Wusstet ihr über-
haupt, dass Jegschö die Abkürzung von 
Jegenstorf-Schönbühl ist? Manuela, 
Salome 
 

Unterschiedliche Expo-Bewohn-erInnen und die grosse Frage: Wes-
halb sind gerade Sie in diesem Lager? 
 

In prunkvollen Gewändern und mit Maoam aus-
gerüstet erfreuen sie jedes Kinder- und Erwach-
senenherz. 
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DIE LETZTE 

Die Mäuse sind 
los! 
1000 Mäuse sitzen 
auf dem Rücken eines 
Elefanten. Er schüt-
telt die Mäuse aber-
mals ab. Einmal ge-
lingt es einer Maus 
auf dem Rücken zu 
bleiben. Die verblei-
benden 999 Mäuse 
schreien sofort von 
unten: „Los, Willi, 
erwürg dä Cheib!“ 

Exil-Kubaner belagern unsern Pressewagen! 
Eine wilde Truppe junger Männer tauchte heute Mittag an unserem Wagen auf und 
wollten unbedingt in unserer nächsten Ausgabe erscheinen. Dazu kommt, dass die-
se armen Gestalten mehrere grosse Fragen haben 1. Sie möchten unbedingt wissen, 
wer dieser komische Typ auf ihren T-Shirts ist und 2. Was zum Donner heisst ü-
berhaupt „Hasta la Vitoria siempre“...? Wer ihnen bei der Klärung der schwierigen 
Fragen behilflich sein kann melde sich umgehend! Um 

Von Micha 

Was passiert, wenn man 
einen Wurm mit einem 
Igel kreuzt? 
 
Es entsteht Stacheldraht 

Auch tote Igel stechen noch! 
Eine Teilnehmerin (Name der Redaktion bekannt) 
der Expo trat barfuss in die sterblichen Überreste 
eines doch noch ziemlich stachligen Igels und 
musste daraufhin auf der Sanität versorgt werden. 
Das Rexpoterteam wünscht gute Besserung und 
rät: Unterschätze tote Igel nicht! Um 
 

Ein Witz zum Schluss 
In einem vierstöckigen Hochhaus wohnen ein Fussballspie-
ler, ein Tennisspieler, ein Blinder und zuoberst eine Frau. 
Während sie duschte, klingelt es an der Tür. Der Fussball-
spieler ist da und sagt: „Ihr müsst mir gratulieren. Ich habe 
ein Tor geschossen!“ Sie gratuliert ihm und will weiterdu-
schen. Nach kurzer Zeit steht der Tennisspieler und sagt: 
„Ich habe einen Match gewonnen!“. Sie gratuliert und will 
endlich fertig duschen. Als es erneut klingelt: „Aha“, denkt 
sie sich, das muss der Blinde sein, dann kann ich ohne Ba-
demantel an die Tür gehen. Es war tatsächlich der Blinde: 
„Sie müssen mir gratulieren, ich sehe wieder!“. 
 


